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Ihr MarcoPolo-Reiseführer war mir 
auch in diesem Jahr ein treuer Begleiter 
auf Mallorca, zumal das Kartenmaterial 
selbst bei kleineren Nebenstraßen aktuell 
und exakt ist. Gern mache ich von Ihrem 
Angebot Gebrauch, Sie auf Änderungen 
hinzuweisen.
 Als ich jetzt im Juni das Cap de Sa 
Mola (in Ihrem aktuellen Reiseführer 
auf Seite 142 Quadrat A 5) und den dor-
tigen Aussichtspunkt besuchen wollte, 
traf mich der Schlag: Der im Reiseführer 
angegebene �„Rundblick�“ (blaues Zeichen 
auf Seite 142 Quadrat A 5) ist NICHT 
mehr da. Man fährt vergeblich von 
Andratx kommend durch die Villenge-
gend zum Cap hoch, denn der schöne Aus-
sichtsfelsen am Ende der Strasse/Wende-
hammer ist nun nicht mehr zugänglich. 
Grund: Eine teure neue Luxusvilla hat die 
letzte Baulücke gefüllt und schirmt den 
Blick komplett ab. Man steht am Wende-
hammer und schaut auf Hauswände und 
Zäune. Traurig.
  Stefan Edenfeld, Münster

Gestern brachte mir mein Sohn aus 
Palma die Ausgabe 634 der Mallorca 
Zeitung mit. Auf Seite 17 entdeckte ich 
einen Leserbrief von Hajo Odenthal, der 
sich wiederum auf meinen Leserbrief 
zur Neubesetzung der Wetterwarte auf 

Mallorca bezog. Trotz des überwiegend 
�„guten Wetters�“ teile ich nicht dessen 
Meinung, dass ein �„meteorologischer 
Wetterdienst für  Mallorca total über üs-
sig�“ ist. Mitnichten, ich bleibe dabei, 
auch auf Mallorca sind die Wettervorher-
sagen verbesserungsbedürftig. Die neue 
Leiterin will ja selbst die Messlatte von 
80 Prozent überspringen. 
 Und nebenbei bemerkt: Auch ich 
möchte meinen ehemaligen Nachbarn 
Hajo Odenthal beim nächsten Besuch 
wiedersehen. 
 Dipl.-Meteorologe Dr. Wolfgang Thüne
 Oppenheim 

Spanien hat �„die beste Fußballmannschaft 
aller Zeiten�“. Zugegeben, nach dem ersten 
Europameistertitel und dem anschließen-
den Weltmeistertitel habe ich die Spanier 
als �„Minimalisten�“ bezeichnet, weil beide 
Spiele lediglich mit 1:0 und nur durch das 
Unvermögen der Gegner (Deutschland 
und Holland) gewonnen wurden. Meine 
Meinung muss ich nun revidieren und ich 
ziehe meinen Hut vor dieser einmaligen 
�„Jahrhundertmannschaft�“.  Rainer

Liegt Ihnen etwas auf 
dem Herzen? Ist Ihnen 
eine gute Geschichte 
aufgefallen? Hat Sie 
diese Woche etwas 
besonders gefreut oder 
geärgert? Fällt Ihnen ein Kommentar 
ein? Finden Sie, dass dieses Bild in der 
Zeitung stehen sollte? Schicken Sie 
uns Ihre Beiträge!

Die E-Mail-Adresse (leserforum@epi.es) 
ist Tag und Nacht für Sie da. 

Selbstverständlich können Sie uns auch 
einen Leserbrief schicken. 
Unsere Adresse: 
Mallorca Zeitung – Leserforum 
C/. Puerto Rico, 15 – 07007 
Palma de Mallorca
Fax: 971-17 05 10

Beiträge werden so schnell wie möglich 
veröffentlicht – vorausgesetzt sie 
sind mit vollständigem Namen und 
Kontaktadresse gezeichnet und wahren 
die Regeln des Anstandes. Die Redaktion 
behält sich Kürzungen und stilistische 
Veränderungen vor.

Die Avantgarde 
der Zeitungsmacher
MZ  634, Seitenkopf im Kulturressort 
am 28. Juni 2012  

Unbekanntes Wesen auf der Terrasse

Offener Brief an den
MarcoPolo-Reiseführer
Zugebaute Landschaft in Andratx

LESERFORUM

■ „Können Sie uns vielleicht sagen, um welchen Schmetterling es sich hier handelt?“ fragte uns MZ-Leserin Iris Haider. Ehrlich gestanden, 
wir wissen es nicht. Ist es nicht doch ein Falter? Wer weiß mehr?  FOTO: HAIDER

■ „Wir fi nden, dass in Zeiten, wo man immer weniger Geld im Portemonnaie hat, eine 
Erhöhung der Liegestuhl-Gebühren in diesem Maße unverschämt ist. Nun werde ich 
meinen eigenen Stuhl mitnehmen.“ FOTO UND TEXT: I. BAUER, PORTO PORTALS

¡Enhorabuena!
Gratulation zum EM-Sieg der Spanier auf 
unserer Internet-Seite

Teures Vergnügen in Portals

A M  R A N D E  B E O B A C H T E T

ABSICHTSBESTÄTIGUNG

Sonntag �– Elternbesuchstag. Ich fuhr 
den holprigen Sandweg entlang, der 
zur Landstraße führte. Etliche Motor-
radfahrer brausten über den Asphalt an 
mir vorbei.
 Endlich war frei, und ich bog auf 
die Straße ein. Kurz bevor der Feldweg 
zu meinen Eltern in Reichweite kam, 
bemerkte ich ein Auto im Rückspiegel. 
Es war nicht wirklich ein Auto, son-
dern eines der Fahrzeuge, das man mit 
einem Mofaführerschein fahren kann, 
und dessen Höchstgeschwindigkeit auf 
60 Stundenkilometer begrenzt ist. Ich 
bremste leicht ab, verlangsamte mein 
Tempo und setzte den Blinker nach 
links �– die Einbiegung lag kurz vor mir.
 Kein Gegenverkehr; ich schwenkte 
ein. Auf der Fahrbahnmitte erschütterte 
ein Schlag mein Auto. Fassungslos 
sah ich das Mofa-Auto links hinten in 
meinem Smart hängen. Ich ließ mein 
Fenster herunter und deutete dem Fah-
rer hinter mir, dass er mir in den Weg 
folgen soll. Er fuhr mir nach und wir 
stiegen aus.
 �„Hast du meinen Blinker nicht gese-
hen?�“ Sein Blick irrte zwischen den 
Autos und mir hin und her. �„Reina, 
Reina! Es tut mir so leid. Aber ich 
konnte doch nicht ahnen, dass du da am 
Weg wohnst.�“
 Ich glaubte, mich verhört zu haben. 
�„Ich wohne hier nicht, aber ich wollte 
trotzdem abbiegen.�“
 �„Woher sollte ich denn wissen, dass 
du das wirklich willst?�“ Er schaute 
mich mit aufgerissenen Augen an.
 �„Hätte ich vielleicht noch mit mei-
nem Arm winken sollen?�“ 
 �„Ja!�“ Er strahlte mich an. �„Dann 
wäre mir klar gewesen, dass du ernst-
haft abbiegst. Aber in Zukunft weiß ich 
jetzt, wenn ich dich sehe, wo du so lang 
fährst.�“

Von Alex Conrad

■ „Wir finden, dass in Zeiten, wo man immer weniger Geld im Portemonnaie hat, eine

■ „Ich hab‘ das ja schon immer gewusst: 
Unsere geliebte MZ ist ihrer Zeit voraus!“  
FOTO UND TEXT: PETER SCHÖLTZEL, CALA RATJADA

Noch einmal 
der  Wetterfrosch 
MZ 632 und 634. Leserbriefe. U.a.: 
„Auf Mallorca ist das Wetter immer gut“


